
  
  
  

Jahresbericht 2025 
   

Bericht des Vorstandes  
  
Allgemeines  
  
Neben dem, dass nach wie vor alle Räume vermietet sind und wie bisher gut eine Vollzeitstelle entlöhnt 
wurde, hat sich 2025 im Karthago einiges bewegt.  
  
Erste SchriƩe des Strategieprozesses wurden gemacht und mit ihnen auch konkrete  
Anpassungen. Altes wurde verabschiedet, Neues entwickelt und die nächsten PlanungsschriƩe sind 
bereits in Arbeit.  
  
Nachfolgend gehen wir genauer auf den Strategieprozess und den radikalen SchriƩ der Kündigung 
einer gesamten WG ein.  
  
Strategieprozess  
  
Anfang 2025 wurde der Karthago Strategieprozess (damals “Quo Vadis” genannt) ins Leben gerufen. 
Dafür wurde eine offene Gruppe gebildet, welche sich an gemeinsamen Sitzungen zu finden 
versuchte.  
Schnell wurde klar, dass es eine grosse Herausforderung ist, und dass externe Unterstützung notwendig 
ist. Diese wurde in die Wege geleitet und die professionellen  
OrganisaƟonsentwicklerinnen empfahlen bei der Umgangskultur und insbesondere bei der Struktur 
der VV anzusetzen.  
  
Eine Themen-VV mit vorgängigen ParƟzipaƟonsmöglichkeiten in Form von im ganzen Haus 
aufgehängten Plakaten und anschliessendem Bericht wurde durchgeführt. Daraus resulƟerend wurde 
an der nachfolgenden VV mit einem fürs Haus in dieser Form neuem Konsentverfahren eine VV-
ModeraƟonsgruppe per NominaƟonsverfahren gewählt. Damit war ein Meilenstein erreicht und die 
VV-ModeraƟonsgruppe hat sich seither sehr bewährt.  
  
Die externe Unterstützung schloss ihre Begleitung zudem mit nachfolgenden Empfehlungen:  

1) VerƟeŌes Training für VV-ModeraƟonsgruppe   
2) Mehr Raum und Gelegenheiten für offenen Austausch (auch ausserhalb VV)  
3) Leitbild und Prinzipien an gemeinsamen Wochenende entwickeln  



4) Strukturen sichtbar und verständlich machen und soziokraƟsch weiterentwickeln  
  

Während die ersten beiden Punkte relaƟv leicht bzw. organisch aufzunehmen waren, zeigten sich 
Leitbild und Strukturen als grosse Brocken. Als gemeinsamer Nenner und Vorbereitung für zukünŌige 
Grundsatzentscheide wurde auf die Konfliktkultur fokussiert.  
Eine weitere Themen-VV zu diesem Thema wurde ebenfalls mit externer Unterstützung 
durchgeführt. Es wurde erkannt, dass auf der Ɵefsten Ebene darauf fokussiert werden sollte, wo die 
Energie, oder anders gesagt, das Feuer ist. Feuer zu enƞachen und zu erhalten gestaltet sich in den 
jetzigen Strukturen öŌer als schwierig, weshalb weiterhin eine pragmaƟsche Weiterentwicklung 
angestrebt wird.   
  
Kündigung 2. Stock Gross  
  
Unabhängig, aber nicht losgelöst vom Strategieprozess, kam es nach jahrelangen Herausforderungen 
im November 2025 zu einem grossen SchriƩ. Die VV entschied mit überwälƟgender Teilnahme und 
deutlich mehr als der erforderlichen ZweidriƩelmehrheit, dass die grosse WG im 2. Stock aufgelöst 
werden soll. Die Kündigung per 30. September 2026 und anschliessende Neubesetzung wird von 
einer durch NominaƟonsverfahren ernannten Vergabegruppe begleitet, bei der sich sämtliche 
bisherigen Bewohnenden um den Verbleib im Haus bewerben können. Dass so ein Entscheid gefällt 
werden konnte, ist ein Meilenstein. Somit wird wohl auch 2026 ein Jahr der Veränderungen werden.  
  
    
Bericht der InformaƟonskommission  
  
Das Karthago-Jahr 2025 war geprägt von Begegnungen, gemeinsamen Events und auch 
organisatorischen Entwicklungen. Über das Jahr hinweg wurde gefeiert, diskuƟert, gekocht, musiziert 
und das Zusammenleben gestaltet. Dabei zeigte sich einmal mehr, wie vielfälƟg, engagiert und 
lebendig unser Haus ist.  
  
Begegnungen und gemeinsame Anlässe  
  
Wir wurden dreimal mit einem Hausbrunch beglückt; dies wurde im Jahr 2024 beantragt für das Jahr 
2025. An einer VV wurde Geld gesprochen und freiwillige Hausbewohner*innen aufgerufen, sich 
zusammenzutun und einen Brunch zu organisieren. Es waren schöne Sonntagmorgen. Danke an alle, 
welche mitgeholfen haben.  
  
Die Krönliparty fiel auf einen Wochentag. Die Hausbewohner*innen kamen ohne Gäste von Aussen. 
Die Krönli waren bunt und kreaƟv wie auch im vorigen Jahr. Gar eine Tasche hat es auf einen Kopf 
geschaŏ. Leider wurde nicht festgehalten, wer das KrönliƟer aus dem König*innenkuchen gefischt hat.  
  
Wie in den letzten drei Jahren wurde auch im Jahr 2025 ein musikalischer Adventskalender ins Leben 
gerufen. Es durŌe gesungen, erzählt, getanzt werden. Immer um 19 Uhr versammelten sich die 
Hausbewohner*innen im Treppenhaus und lauschten den Darbietungen.   
Es wurde ein Lichterfest gefeiert und wir durŌen an diesem wunderbaren Anlass teilnehmen und die 
Köstlichkeiten geniessen.  



  
Das Kochen für das Weihnachtsessen wurde erneut vom Haus übernommen. Es gibt viele Menschen, 
welche grosse Freude daran haben, für viele Menschen zu kochen. Am Weihnachtsessen wurde unsere 
Köchin Katrin mit schönen Worten gefeiert, da sie uns im neuen Jahr verlassen wird.  
  
Karthago-Zusammenleben gestalten  
  
Für die Küche werden wir neu zusätzlich, neben Pico, vom Stadtrandacker beliefert. Dies auf  
Wunsch des Hauses und aufgrund eines VV-Beschlusses, Bio-Qualität und regional zu essen. Die 
Überschussware bekommen wir ebenfalls. Wir erhoffen uns, dass Menschen bei einem 
EinmachnachmiƩag mitmachen, und wir eingemachtes Gemüse und Früchte haben um diese dann 
geniessen zu können, wenn die Saison für Gemüse und Früchte vorbei ist.   
Das Karthago-Wiki hat sich – wie auch unser Karthago– in diesem Jahr weiterentwickelt. Das Wiki 
sammelt und dokumenƟert das Wissen des Hauses und hilŌ den Bewohnenenden, sich im 
Grosshaushalt zurechtzufinden. Es steht allen zur Mitwirkung offen.   
   
Führungen durchs Karthago im Jahr 2025  
  

Februar 2025: MarƟn Lassner, Architekturlehrstuhl An Fonteyne, in Zusammenarbeit mit 
dem Wohnforum ETH.  

Recker Géraldine, Chair of AffecƟve Architectures  
IEA, D-ARCH, ETH Zürich www.fonteyne.arch.ethz.ch  

   
März 2025: David Sgier, TU Wien Studienreise, Karthago-Besuch  

Artem Kitaev, KOSMOS Architects. Lehrer an der TU Wien hƩps://www.tuwien.at/  
  
Dezember 2025: David Sgier, Hochschule Luzern  
InsƟtut für Architektur (IAR)  

hƩps://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/  

Prof. Angelika Juppien  
Dipl. Ing. ArchitekƟn RWTH SIA  
   


